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Württemberg.
Ättudenfiadt, 11. Mm. (Schneefall.) Heute früh ist auf

^ . Kchwarzwaldhöhen leichter Schneefall niedeMegangen.
dk» M ^>rt, 9. Mai . (Vom Roten Kreuz.) Die ordentliche
«vâ ieLerversammlung des Wüvtt. Landesvereins vom Roten
W Mir unter der Leitung des Präsidenten Generalleut-
. ^ n Ströbel aus dem ganzen Lande gut besucht. Anstelle

erbitterten Staatsrats Dr . Hegelmaier erstattete Ex-
v Ströbel Len Jahresbericht , der einen lebhaften Ge-

«Msverkehr aufweist. An allen öffentlichen Sammlungen hat
-» Las Rote Kreuz unterstützend beteiligt, ferner an den mei-
U weiblichen und männlichen Krankenpflegerorganisationen

( N ibren Einrichtungen. Das württ . Freiwillige Sanitäts-
»«ws mit 16 Kolonnen und 7 Abteilungen ist jetzt 2000 Mann
Ark Lat in rund 25 000 Fällen die erste Hilfe geleistet, in 330
Mm die Krankenpflege durchgeführt, 528 Sanitätswachen bei
Amtlichen Veranstaltungen gestellt, 4700 Krankentransporte
M W Desinfektionen vorgonommen. Die vollständige Ver-
änimmg des Pflegeschwestern-Vereins vom Roten Kreuz mit
kn Charlotteschwestern ist vollzogen. Die geschloffene Schwe-
gmaMt hat jetzt die Zahl von 130 erreicht. Der Mitglieüs-
beitwg wurde auf 250 Mark festgesetzt und das Präsidium

11- Mai. (Zum Werdener Schandurteil.) Wie
-ie Cannstatter Zeitung erfährt , -befinden sich unter den verur¬
teilten Kruppdirektoren zwei Württembergs , der eine davon,
Otto Oesterlen, ist ein Cannstatter , der zweite Sohn des ver¬
dorbenen Fabrikanten Oesterlen der Firma Maschinenfabrik
und Mühlenbauanstalt Oesterlen und Schmid in der Fabrck-
ftraße Otto Oesterlen Wie sein älterer Bruder Friedrich find
alte Cannstatter Realschüler. Der am 14. August 1875 geborene
Otto Oesterlen besuchte von 1885—1891 die Realschule, die
damals nur bis zur 8. Klaffe ging, sein älterer Bruder Fried¬
rich, jetzt Professor an der Technischen Hochschule in Hannover,
ton IM bis IM . Die Mutter dieser beiden Söhne Cannstatts
hat noch hier ihren Wohnsitz. Auch der zu 20 Jahren Gefäng¬
nis verurteilte Direktor Schaffer ist Württentberger und war
vor seinem Uebertritt zu Krupp Ministerialrat . Es ist ein
Schwiegersohn des einstigen KruPPdirEors Klüpfel, der be¬
kanntlich auch aus Württemberg stammte.

Lorch, 11. Mai. (Beleidigungsprozeß.) Der Herausgeber
des„Leuchtturms", H. K. Rohm, ist wegen Beleidigung des
Rektors Kling nach 7stündiger Verhandlung vom Amtsgericht
Welzheim zu MO Marl Geldstrafe und Tragung sämtlicher
kerichtskosten und Ausgaben verurteilt worden

Rotteaburg, 11. Mai . (Unbeleuchtete Räder .) Der Unter-
khrer Döser in Hirrlingen fuhr mit seinem Rad in der Rich¬
tung von RottenHurg Lei Nacht ohne Licht, als er auf einer
Kurve mit einem Reichswehrsoldaten, der ebenfalls aus unbe¬
leuchtetem Rad fuhr, zusammenstieß. Beide Radfahrer blieben
bewußtlos liegen und wurden erst später aufgefunden. Der
Reichswehrsoldat hat sich wieder einigermaßen erholt, aber der
Zustand des Unterlehrers ist bedenklich

Bodclshausen OA. Rottenburg , 11. Mai . Mer Totschlag.)
In -er Totschlagssacheist der Täter jetzt ins Amtsgerichtsge-
sangnis nach Rottenburg eingelisfert worden. Er hatte sich
auf Umwegen nach Rottenburg begeben, wo er in einer Wirt¬
schaft von dem Fall erzählte, was zu seiner Festnahme führte.
Die Gerichtskommissionwar hier , da gleichzeitig die Sektion
der Leiche in die Wege geleitet wurde. Es ergab sich, daß der
Tod nicht infolge des Schlages mit der Hacke, sondern durch den
Sturz in den Graben herbeigeführt wurde, da Meßmer hier¬
bei einen Genickbruch erlitt.

Biberach, 11. Mai . (Viehdieb.) In der Nacht wurde dem
Lmidwirt Gerster von Burren , Gde. Biberach, ein junges
Rind im Wert von 500000 Mark aus dem unverschlossenen
Stall entwendet. Den Landjägern ist es gelungen, den Dieb
mder Person des schon mehrfach Vorbesttaften Dienstknechts
T Dolpp von -Longenschemmern festzunehmen, Das Rind hatte
tt im Burrenwalü in einer Dichtung versteckt. Es gelang den
Beamten erst nach anstrengendem Suchen, es aufzufinden.

Bucha«, 11. Mai . (Das böse Gewissen.) Am Mittwoch
imrden, vermutlich von einem Liebespaar, im Gasthof zum
„Waldhorn" Bestecke und einige sonstige Einrichtungsgegen-
stäude im Wert von 100 000 Mark gestohlen. Die Eigentümerin
mhr anderen Tags den vermutlichen Tätern nach. In einem
Hause in Ertingen glaubte sie das Diebespaar zu finden. Dort
md sie allerdings nur eine alte Frau vor , die auf wiederhol-
«s Vorhalten fragte, ob die Bestohlene von einer Strafver¬
folgung absehen würde, wenn ihr die gestohlenen Sachen wie-
»tt ausgehändigt würden. Aus die bejahende Frage erhielt
nun Lie Geschädigte mit der Post die Bestecke unter einem fin¬
gierten Absender zugesandt mit der Ankündigung, daß der Rest
»er gestohlenen Sachen in den nächsten Tagen folgen werde.
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—ii.  Mai . (Zweimal überfahren.) Ern junger
«cann aus Hedelfingen, der in Nnterurbach im Dienste steht,
ttrrde nachts 10 Uhr bei Unterurbach vom Zuge erfaßt und
Motet. Cr war abends 8 Uhr von Hause weggegangen, um
M Stadtsee zu baden. Nach -dem Bade wollte er anscheinend
»m näheren Weg aus der Bahnlinie nach Hause benützen und
Mroe von -dem hinter ihm herkommenden Zug angefahren, wo¬
bei er beim Falle die Hirnschale anstieß und verblutete. Am
§Mren Morgen erfaßte die Maschine des ersten Zuges von
motzberg her den Leichnam des Verunglückten, schleifte ihn
kmige Meter von der Unfallstelle weg und fuhr ihm den Hin-
^ Ä ', einen Arm und beide Beine ab.

Jitenhausen OA. Gerabro -nn, 11. Mai . (Holzspende.) Die
PUatl. Standesherrschaft Bartenstein hat an 26 minderbemit¬
telte Familien zusammen 39 Raummeter Brennholz im Wert
u"? 500 000 Mark unentgeltlich überwiesen. Damit ist
vielen Armen eine schwere Sorge erleichtert.

Baden.
11. Mai. Beim Löschen des elektrischen Lichtes wurde

le herzlerdende 16jährige Tochter des Landwirts Hilberer vom
^ome getroffen und sofort getötet. — In Niederschopfheim

«i ^Mhrige OberpostsekretärAnton Schaub von einem
ns Rollen geratenen Baumstamm totgedrückt.

11  Mai . Am Horn bei Konstanz wollte der 18-
Ludwig Duelli, Sohn des Lokomotivführers Duelli, bis

k«!«..» Kichen hinausschwimmen. Durch das in größerer Ent-
VMng vom User kälter werdende -Wasser erlitt der junge
»A"§ ^ nen Krampf. Er rief seine Kameraden um Hilfe an.
--as viesr aber hinausgeschwommenwaren , war Duelli bereits

untergegangen und ertrunken. Die Leiche konnte bis jetzt nicht
geborgen werden.

Keine Besetzung du« Schwarzwaldkurorte«.
Immer wieder -tauchen Lie Behauptungen aus und drücke»

sich in Zuschriften an einzelne Orte aus , daß in Verbindung
mit der Besetzung Osfenhnrgs auch Plätze und insbesondere
Kurorte des Schwarzwalds in die Besatzuugszone ein-bezogen
und daher nicht oder nur schwer zu erreichen oder mit Zureise-
unü Aufenthaltsbeschränkungen belastet seien. Nichts von alle¬
dem ist zutreffend. Der gesamte Schwarzwald mit all seinen
bekannten und berühmten Bade- und Kurorten ist vollständig
unbesetzt und in keiner Hinsicht für den Fremdenverkehr und
Aufenthalt beschränkt. Die Folge der Besetzung Offenbur-gs,
das bekanntlich in der Rheinebene und an der Oeffnung des
Kinzigtales lediglich am Schwarzwald gelegen ist, besteht nur
in einer Aenderuna des Zureiseweges, der von Karlsruhe ab
weiter östlich über badisch-württembergischeHilfslinien zu wäh¬
len ist. Dieser Zureiseweg, der zwei Routen , Karlsruhe-
Pforzheim—Freudenstadt—Hausach—Triberg — Villingen —
Freiburg und Pforzheim—Rottweil —Villingen (Triberg)
—Freiburg, wählen -kann, ist jetzt nach Einrichtung entsprechen¬
der Verbindungen gut und rasch bedient. Bestehen doch von
Frankreich z. B . an die badische Schwarzwaldbahn mit Tri¬
berg wieder sieben Zufahrtsmöglichkeiten täglich, darunter di¬
rekte Schnellzüge vom Rheinland , Westfalen, Bremen , Ham¬
burg, Berlin . Leipzig, Dresden, Breslau usw. Speise- und
Schlaswagenverkehr bietet ebenfalls weitere Bequemlichkeiten
für die Zureffe. Das Städtische Verkehrsamt Triberg hat eine
Bearbeitung sämtlicher neuen Verbindungen nach der bad.
Schwarzwaldbahn von West-, Mittel -, Nord- und Siidost-
deutschländ nach dem Stand vom 1. Mai herausgegeben, das
gegen Erstattung der Selbstkosten <200 Mark) bezogen werden
kann. Da auch die staatliche Fremdensteuer in Baden gefallen
ist. so -bestehen tatsächlich außer den Kurtaxen oder Uebernach-
tungsgebühren, die pflichtgemäß von jedermann erhoben wer¬
den, keine weiteren Belastungen des Reiseverkehrs, der ganz
nach freier Wahl sich sein Ziel wählen kann. Gleiches kann auch
von württ . Schwarzwaldkurorten gesagt werden.

Vermischtes.
Wiederaufbau des Wiesbadener Staatstheaters . Die Wies¬

badener Stadtverordnetenversammlung hat für Leu Wiederauf¬
bau des Staatstheaters einen Kredit von 800 Millionen Mark
bewilligt. Die Wiederaufbauarbeiten sind zum Teil schon in
Angriff genommen, die Ausränmungsarbeiten beendigt.

Französische Drangsalierungen gegen deutsche Buchdruckc-
reien und Zeitungen. Während einer durch Franzosen vorge¬
nommenen Durchsuchung der Buchdruckerei Weise u . Co G. m.
b. H. in Essen, Pfiff ein Teil des Setzerpersonals „Deutichland,
Deutschland über alles". Die Herren Franzosen nahmen An¬
stoß an diesem Pfeifen und verhafteten den Geschäftsführer so¬
wie den Betriebsobmann . Herr G. Weise wurde abends wieder
freigelaffen. Der Betriebsobmann W. Fink wurde ins Zucht¬
haus Werden überführt.

Schlotzeiubrnchvor Sen Tore« Berlius . Ein verwegener
Schloßeinbruchwurde auf dem Gute »Totenkopf" des Kammer¬
herrn v. Saldern bei Breddin in der Nauener Gegend verübt.
Die Täter , ohne Zweifel Berliner , erbeuteten Tafelsilber mit
dem Zeichen M .S . und einer siebenzackigen Krone und altes
Altarfilber , das sich im Besitze der Familie befand und König¬
licher Kammerherr von Saldern gezeichnet ist. Die Verbrecher
werden wahrscheinlich versuchen, ihre wertvolle Beute in Ber¬
lin zu Geld zu machen.

Weinversteigerung im Werte von anderthalb Milliarden
Mark. Die Weinversteigcrung der Hoflellerei Würzburg war
aus allen Gegenden Deutschlands sehr stark besucht; Lie Taxen
wurden um vieles überbottn . Es wurden bezahlt per .Hekto¬
liter : 1920er Hörsteiner Abtsberg Riesling 1603 000, Würzbur¬
ger Felsenleiste 2020 000, Würzburger Innere Leiste 3 600 000,
Würzburger Stein Schalksberg 3 WO 000, Würzburger Stein
Schalksberg Auslese 5 310 000, Würzburger Innere Leiste
Riesling Auslese 6 700000, Wirzburger Stein Riesling Aus¬
lese 8140000, 1921er Marken von 4 bis 8 Millionen , 1920er
Würzburger Stein Trockenbeer Auslese 10 070 000, Würzburger
Innere Leiste Riesling Trockenbeer Auslese 12 000 000 Plack.
Die Versteigerung ergab einen Erlös von etwa 1l4 Milliarden.
Mark.

Das Dienstmädchen als Dollarpriuzessin. Die Dollarmilli¬
onärin spielte eine elegant gekleidete junge Dame, die sich Ellen
Franü oder Ellen Millke nannte und in Berlin wohlhabende
Bekanntschaften suchte und fand. Ihnen erzählte sie, ihre El¬
tern, die in Südamerika große Farmen besäßen hätten sie
zur Vollendung ihrer medizinischen Studien nach Berlin ge¬
schickt. Sie erwähnte gelegentlich, daß sie einen Monats vechsel
von 50 000 Dollar beziehe und ließ auch Lurchblicken, daß cs
ihren Eltern , die selbst ans Deutschland stammten, nicht unan¬
genehm sein würde, wenn sie hier eine Verbindung für das,
Loben fände Mehrere vertrauensselige Herren ließen sich im
Hinblick auf die Heirat und die Millionenfarmen bewegen, der
Dame mit Darlehen von 100 000 Mark bis zu einer halben
Million auszuhelfen. Dann hörten und sahen sie nichts mehr
von der Süd -Amerikanerin. Beamte der Polizei , die aus ,re
fahndeten, trafen sie nun im Westen der Stadt , nahmen sie fest
und entlarvten sie als eine 23 Jahre alte Margarete Ebhardt,
ein Dienstmädchen aus Tempelhof, das seit geraumer Zett keine
Stellung hatte und von den Schwindeleien einen guten Tag
lebte

Die Rache des Schwarzkünstlers. Das Lemberger Ostdeut¬
sche Volksblatt erzählt folgende köstliche Geschichte: In Kop-
czyce gab ein reisender ,-Schwarzkünstler" zwei Vorstellungen.
Er begab sich auf Len Markt. Dort traf er eine Bäuerin , die
Hühnereier zu 300 polnische Mark das Stück verkaufte, wiewohl
sonst nur 250 MLark verlangt wurden, und wollte etwas vom
Verkaufspreis herunterhandeln . Als Lie Bäuerin unnachgie¬
big blieb, bezahlte er 900 Mark für drei Eier , entfernte >rch,
kehrte aber sofort zurück und machte- er Bäuerin den Vorwurf,
daß die Eier nicht frisch zu sein scheinen. Die Bäuerin schwur
bei Himmel und Hölle, daß es -ganz frische Eier seien. Da fiel
wie ganz zufällig dem Schwarzkünstler ein Ei auf das Pflaster,
und siehe da, im Eiweiß lag ein goldenes 10-Kronen-Stuck, das
die Bäuerin sich aneignen wollte, doch verhinderte es der
Schwarzkünstler, weil das Ei schon sein Eigentum war . Hierauf
zerschlug er noch die zwei anderen Eier und fand in lodern
statt eines Dotters ein goldenes IV-Kronen-Stück. Die Bäuerin
begann aus Gram darüber , daß sie solche Schätze bergende Eier

verkauft hatte , zu weinen. Als der Schwarzkünstler ihr den
ganzen Eievvorrat zu 500 Mark das Stück abkaufen wollte.
Packte sie den Korb zusammen, verließ die vor Bewunderung
ihr sprachlos nachschauenden Markttolleginnen und begab sich
in einen Laden, wo sie ein Ei nach dem anderen aufscKug. Sie
war furchtbar enttäuscht, als sie in keinem Ei ein Goldstück
fand.

Handel und Verkehr.
Stuttgart, 11. Mai. Dem letzten Markt am Vieh-

u. Schlachthof waren zugeführt: 26 Ochsen, 9 Bullen , 50 Jung¬
bullen, 47 Jungrinder , 92 Kühe, 141 Kälber, 546 Schweine und
31 Schafe, die sämtliche verkauft wurden. Erlös aus je
1 Pfund Lebendgewicht: Ochsen 1. 3100 —3250 (letzter
Markt : unver .), 2. 2100 —2800 (2150 - 2800), Bullen 1.
2400 - 2600 (2500 —2650), 2. -900—2200 (2000 —2300),
Jungrinder 1. 3100 —3300 (3200 —3400), 2. 2500 —2900
(2500 —2950), 3. 2000 —2400 (unv.), Kühe 1. 2000 bis
2600 (2100 —2600), 2. 1550—1900 (1500—2000), 3 1000
1400, Kälber 1. 3000 —3300 (3200 - 3400), 2. 2800 bis
2900 (3000 - 3200), 3. 2300 —2700 (2300 —2800), Schweine
1. 4000 - 4250 (4000 —4200 ), 2. 3800 - 3950 (unv.),
3. 3400 —3700 Mark (unv.) Verlauf des Marktes : Bei
Schweinen lebhaft, sonst mäßig.

Leonberg, 9. Mai . (Biehmarkt.) Der Viehmarkt war mit
etwa 300 Stück Vieh beschickt. Der Handel war zeitweise leb¬
haft, doch konnten infolge der hohen Preise nicht allzuviel«
Kaufabschlüsse getätigt werden. Für trächtige Kalbinncn wur¬
den 3,5 bis 5 Mill . Mark , für Kühe 2F bis 3F und für Jung-
rinder 800 000 bis 1,5 Mill . Mark bezahlt. Milchschweine ko¬
steten 180 OM bis 230 000, gutgenährte Händlerschweine 190 OM
bis 230 MO Mark, Läuferschweine 370 MO Mark , je pro Stück.

Mm , 9. Mai . (Schlachtviehmarkt.) Erlöst wurden aus je
ein Pfund Lebendgewicht Bullen 1. 2250 bis 2400 Mk., 2. 1600
bis 21M; Jungrinder 1. 2800 bis 31M, 2. 2300 bis 2650. 3.
1750 bis 22M; Kühe 2. 1450 As 1800, 3. 900 bis 1200; Kälber 1.
2950 bis 3150, 2700 bis 2800; Schweine 1. 37M bis 38M, 2.
34M bis 3550 Mark . Die Zufuhr war gut.

Leutkirch, 9. Mai . (Fruchtpreise.) Der Schranne waren
zugeführt : 1478 Kilo Gerste und 997 Kilo Haber. Verkauft
wurde alles. Erlös für Gerste IM MO bis 104 OM, für Haber
80 OM bis 110 OM Mark , je Pro Doppelzentner.

Wollauktion. Die süddeutschen Wollauktionen werden nach
den von uns eingshölten Erkundigungen in der ersten Juliwoche
in Ulm beginnen.

Steigende Häutepreise. Die in Frankfurt im Anschluß an
die Versteigerung der Großviehhäute angebotenen Kalb- und
Hammelselle erzielten im Durchschnitt etwa 40—50 pct. mehr
als auf der Aprilauktion.

Weiter steigende Häutepretse. Auf der Frankfurter Häute-
auktion ergab am zweiten Tag der Versteigerungen, an dem der
Rest der bayerischen Schaffelle und Lie bayerischen Grotzvieh-
häute ausgeöoten wurden, sich für die letzteren eine erneute be¬
trächtliche Preissteigerung . Die Zuschläge erfolgten bei einem
80—IM Prozent , teilweise noch darüber , erhöhten Stand als
im April.

Mehlbreis . Die Südü . Mühlenvereinigung hat Len Richt¬
preis für Weizenmehl Spezial 0 auf 260  000 Mark pro Dop¬
pelzentner erhöht.

WochenPIanderei.
Hitze, Blitze, Donner , Hagel, — Ein sehr buntes Allerlei, —

Brachte in der ersten Hälfte — Schon der Wonnemonat Mai.
— Jäh zu Wasser wurde mancher — -Festausflug und Landge¬
nuß, — Doch der Lanümann froh -begrüßte — Den ersehnten
Regenguß. - In der „Stadt der Freuden" suchte — Kanz¬
ler Cuno  Ferienrast , — Doch nur kurz war Lie Befreiung —
Bon des Dienstes schwerer Last. — Schon nach wenig schönen
Tagen — War die Schwarzwald-Ruh dahin, — Zogen ihn deS
Amtes Pflichten — Aus dem „Rappen" nach Berlin . - Die
Franzosen luden auf sich— Neuen Fluch und neue Schmach. —
Durch das Urteil,  das zu Werden — Ihr Gerichtshof scham¬
los sprach. — So gebeugt und so verhöhnt ward — Selten
Wahrheit noch und Recht. — Hier erniedrigte der Richter —
Sich zum seilen Foltersknecht! — — Schmückt am Sonntag
eurer Mütter — Heim mit Blumen hold und fein, — Denn ein
Ehrentag der Mütter — Soll ja dieser Sonntag sein. —
Ehr und Dank erzeigt den Müttern , — Die in langer schwerer
Zeit — Viel geduldet, viel getragen — Opferwillig, pflichtbereit!
— Der Verrohung , -der Verflachung, — Der Genuß - und Tau¬
melsucht— Wirke dieser Dag entgegen, — Fördernd Ehrfurcht,
Sitte , Zucht! — Wer mit Lieb- und Dankgesühlen — Innig
seiner Mutter denkt, — Wird vom Laster äbgehalten — Uno
zum Guten hingelenkt. — Wün.

Deutscher Notschrei!
Singweise : Niederländisches Dankgebet.

In tiefster Not treten , Herr Gott , wir mit Beten
Vor Dich, der Du Lenker des Weltenalls bist.
Daß Du Dich erbarmen mögst über uns Armen,
Wo Du uns nun in Unglück und groß Elend siehst!

Das Reich zu bewahren vor Not und Gefahren
bo zogen wir aus -in den heiligen Krieg,
Wie heiß wir auch stritten, wie viel wir auch litten.
Zuletzt ward Loch genommen, o Herr, uns der Sieg!

O hilf uns in Werken, Dein Wort soll uns stärken.
Daß Glaube an Dich und an uns bei uns sei!
Laß Deutschland bestehen, in Schmach nicht vergehen,
Herr hilf uns , Gott erhör uns , Herr steh Tw uns bei!
Herrmachuns frei!

Gustav Ritter - Grabow.
(Urtext in niederdeutscher Fassung.)

Jeder alte Stroh - und Kilzhut wird wie « e« umgearbeitet.
Katkabrilc Hollerer L

MM- Pforzheim , Westliche 28«.
Annahmestelle:  Pforzheim . Glauner. Schlotzberg 4.

Höfe « , Dettling.
Wildbad , Waller Fischer König-Karlstraße.
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EheSir Ihre Fässer mit einem Getränk
machen Sie einen Versuch mit den
tären der Firma Robert Ruf,
Tausende Anerkennungen sind em

dafür , daß Sie nicht hereinfallen.
Hergestküt werden : Rufs Heidelbeeren mit

in Pakrten z» 50 und 100 Liter . Rufinä Rufs getrMl
Aepfel mit Zutaten zu 50 und 100 Liter. Rufs U
ansatz mit Heideibeerzusatz , mit und ohne Süßstoff, MK
zu 50 und 100 Liter . Apfelina Rufs Mostanstz >h
Aepfelzusatz zu 50 und 100 Liter. Preise für Flaschet
Pakete : Heidelbeeren Mk . 8500 .— zu 100 Liter , Pichl !!
Flaschen und Pakete : Apfel Mk . 6500 .— zu 100 Liter, ri
Süßstoff Mk . 200 .— höher zu 100 Liter.

Robert Rui , Heidelbeer-Bersand, Lttlingrii.
Niederlagen : Albert Bester » Küfermeister . Neueuitz
Gotthilf USeiges, Enzberg,Adolf Sommer , Maulbm
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Spezial -Geschast
in Reisetaschen , Korbmöbeln , Korbwaren , Liegestühlen,
Kinderwagen , Schirmen , Stöcken , Pfeifen , sämtlichen

Küchengeräten in Holz.
Reparaturen au Pfeifen , Schirmen und Stöcken.

Gottlob Pfeiffer » Drechsler, Herrenalb»
Klosterstratze 7.

Mn onkonka M . muß minien«!

Schwann.

von 100 — 700 Liter zu
bei

Wieder etugeiroffen:

Terrazzo-
Platten

in den Farben weiß -schwarz
und weiß -rot , schönster , dauer¬
hafter und billigster Fußboden¬
belag für Küchen und Gänge.

Hugo Ra «,
Baumaterialieo , Ealw,

Fernsprecher 8.

Witwer , 53 Jahre alt , sucht
auf diesem Wege eine

ungefähr 40 Jahre , am liebsten
vom Lande . Suchender ist
durchaus solider Mann , hat
5 Kinder , wovon 2 die Schule
besuchen . Offerten unter ll . 8.
29939 an die Enztäler -Ge¬
schäftsstelle erbeten.

Gräfenh  ausen.
Eine

Glucke
(Bruthenne ) zum BrüteiiM

Fritz Krämer,Schleifers.
Steingasse Nr . 32.
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